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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Einbringen einer genau dosierbaren Menge Quecksilber in 
eine Entladungslampe

(57) Es wird ein Verfahren zum Einbringen einer ge-
nau dosierbaren Menge Quecksilber in das Entladungs-
gefäß einer Lampe, insbesondere in eine gerade Leucht-
stofflampe vorgeschlagen, wobei das Entladungsgefäß
(13) beidseitig an eine Lampenaufnahme (11) ange-
schlossen und über die Lampenaufnahme (11) mit einem
Gasstrom und weiterhin über einen Quecksilbereinbring-
kanal mit einer vorgegebenen Menge an Quecksilber be-
füllt wird. Weiterhin ist vorgesehen, dass bei oder nach
der Dosierung der einzubringenden Quecksilbermenge
das Quecksilber in einem Dosiervolumen in Form eines
einzigen, zusammenhängenden Tropfens (16) gebracht
wird und anschließend in einem Befüllungsschritt die ge-
samte einzubringende Menge an Quecksilber unter Bei-
behaltung des zuvor geformten Tropfens (16) in das Ent-
ladungsgefäß (13) transportiert wird und wobei ein Um-
schaltmechanismus (26,65,66) vorgesehen ist, der wäh-
rend des Vorbereitungsschrittes den Gasstrom über ei-
nen Bypasskanal (64) an dem Tropfen (16) vorbeiführt
und während des Befüllschrittes den Bypasskanal (64)
sperrt, derart dass der Gasstrom während der Sperrung
des Bypasskanals (64) über das Dosicrvolumen (18) ge-
führt ist und den Tropfen (16) in das Entladungsgefäß
(13) mitreißt.
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